
Es lebte einmal vor langer Zeit eine 
Lehrerin namens Frau Kolb. Sie mein-
te es immer gut mit ihren Schülern 

und so ließ sie die Klasse 9b (heute 10b) 
über die Sommerferien Märchen schrei-
ben. Die Schüler schrieben und schrieben 
und schickten ihre Märchen an Frau Kolb. 
Sie war sofort verzaubert und zog viele an-
dere Lehrer und Schüler, egal ob groß oder 
klein, in den Bann dieser Gedanken. 

So konnten Schüler dieser Klasse z.B. bei ei-
ner Lesung am Eltern-Lehrer-Begegnungs-

MÄRCHENZAUBER IN DER HELA 
Bereits im vergangenen Schuljahr haben die Schülerinnen und Schü-
ler der 10b begonnen, sich intensiv mit Märchen zu beschäftigen. Sie 
haben eigene Märchen geschrieben und illustrieren diese jetzt im 
Kunstunterricht. In einem Zwischenbericht schreiben die Schülerre-
porterinnen Antonija und Valerie über ihr Projekt, wie sich andere 
Klassen von der Märchenbegeisterung der 10b anstecken ließen und 
was sie in der Stadtbücherei mit ihren Märchen vorhaben.  



abend auch die Eltern mit ihren Märchen 
faszinieren. 

Aber damit ist der Märchenzauber noch 
nicht zu Ende. Viele Schüler arbeiten am 
inzwischen klassenübergreifenden Projekt 
mit. So setzte die Klasse 5c mit ihrer Leh-
rerin Frau Mechergui  einige Märchen der 
Brüder Grimm künstlerisch um und stellen 
diese auch in der Eingangshalle der HELA 
aus. Und auch die Klassen 5a und 5b malen 
inzwischen im Kunstunterricht Bilder zu 
Märchen.

Frau Steger arbeitet mit ihrer 10a in BK 
ebenfalls an den selbst erdachten Märchen. 
Sie  hatten sich für je eine Szene entschie-
den. Jetzt arbeiten sie in verschiedenen 
Projekten mit Schattenbildern, Schauspie-
lerei und weiteren tollen Arbeiten, um die-
se Szenen zu illustrieren.

Der Höhepunkt kommt aber erst noch: Wir 
besuchten als MUM-Gruppe der Klasse 
10b mit unseren Lehrerinnen Frau Knapp 
und Frau Kolb die Stadtbücherei in Heil-
bronn. Zuerst bekamen wir eine ausführli-
che Einführung in das System der Bücherei 
von Frau Fix. Dann durften wir uns auf den 
Weg machen und Info-Material für unsere 
Fachinterne Überprüfung sammeln. 

Doch der eigentliche Grund für unseren 
Besuch war die Unterzeichnung eines Ko-
operationsvertrages. Mit der Unterschrift 
wurde auch bestätigt, dass wir im Juni 2013 
die Ergebnisse unseres Märchenprojekt 
dort zeigen dürfen. Die Stadtbücherei hat 
uns zugesichert, uns bei der Ausstellung 
zu unterstützen, sodass auch andere etwas 
von unseren Märchen mitbekommen.

So sind immer noch sehr viele Schüler mit 
dem Märchenprojekt beschäftigt. Und 
wenn sie die Schule nicht verlassen haben, 
dann schreiben sie noch heute.


